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Große Wollweberſtraße No. 554 £ 
No. 44. Freytag, den 31. May 1816. 
e . er En eogenen Sieben und Dreißigſten Königl. kleinen, Geld: 
Das sote Stück dev Geſetzſammlung wird Lettecie, beßehend aus 30,0 Lopſen à 1 Neblr. Einſatz 
ausgegeben. und 20,00 Gewinnen, auch zur nächten Acht und Drei⸗ 
a — — figden kleinen Geld⸗Lottetie gültig bleibt, und die Bier 


2 Berlin, den 2c. Mai. N 
Seine A der König haben dem Herrn Fuͤrſten 

zu Auhalt⸗Köt 

zu verleihen geruhes 


Se. Königl. Mai n } 
Premier Lieutenant außer Diengen, Grafen von Zed⸗ 
litz-Leipe auf Roſenthal und Bankwitz, zum Kammer 
berren zu ernennen. a 5 1 

Se. Mazeſtät der König haben den bisherigen Gon⸗ 
vernements⸗Rath Piantaz zum Geheimen Regierungs⸗ 
Rath allergnädigſt zu ernennen geruhet. i 


— 


i orgeſtern angefangenen, geſtern fortgeſetzten 
Pei der Vorgehen gehen der J, eh Sele een 


e Gewinne ann 
ein jeder, fielen auf No. 13457. 27462. un 
33244, in Berlin dei Mandorf, nach Breslau bei J. S. 
Holſchau zun. und nach Wrietze 
6 Gewinne von 400 Rihlr. ein jeder, fielen ar 
10620. 2803$. 24916, 42297. Und 447 L. in Berlin 
S. Alevin, bei Fick, dei B. Wolff und bei Standicke, nach 
feld. bei Mevet und nach Deutſch⸗Erone bei Dfchat, 
25 Gewinne von 100 Nthir. ein jeder, Helen auf No. 
1974, a9 2, gal. 7613. 12100. 1144. 12647. 13682. 
19869, 1920, aross. 21471. 30984. 31721. 3269, 36462. 
28129. 4%. 41398. 41401. 42 4. 4147, 493. 
47513: und 48360, Die kleinern Gewinne von 7 Rt. 
an find aus den gedrückten Gewinnliſten bei den Einneh⸗ 
mern zu erſeden, \ 


Schliehlich wird noch bemerkt, daß der Plan dur jetzt 


„ 


hen Pleß den ſchwarzen Adlerorden 
ellaͤt haben alleranädigk gerubet, den 


zung dieſer letztern Lotterie den rſten, aten und zien 
Juli d. J. Statt finden wird. 


Berlin, den zeſten Mai 1816. . 
> Königl. Preuß, General⸗Lotterie⸗Direetion. 
? Scherzer. eynich. 


Wien, som 17. Mai. 5 

Die neuen Kammerſcheize, an deren baldiger Ausgabe 
nun nicht mehr zu zweifeln iſt, da ſie ſchon die Preſſe 
verlaſſen haben und ſich unter den Händen derer beſin⸗ 
den, die ſie mit Nummern verſehen und vor der Abgabe 
an die Kaſſen dormerken, ſollen den aſten Juni öffentlich 
engekündigt werden. Ste werden auf lauter größere 
Summen und zugleich auf ſolche lauten, für die ſich bet 
den Einloͤſungs, und Antielpatiousſcheinen keine Rubriken 
befinden, nemlich auf 25, so, 700 und 1000 Sulden; 
und es find in den zur neuen Kaffe beſtimmten Zimmern 
des alten Bankhauses zwölf Zabltiſche bereitet worden, 
um fie, ſobald chrer einmal eine gewiſſe Wenge im Pu. 
dlikum ſeyn wird, beftändig für den allgemeinen Bedarf 
in Gold und Silber umzuſetzen. Alles übrige, was man 
von Einlöfung der alten Papiere und von der neuen Bes 
ſtimmung der Beſoldungen fans, die in der ſchlechten de 
um 150 Procent, alſo von 1000 Gulden auf 2500, Gul⸗ 
den ſtiegen, bedarf noch Bestätigung. : 
Wien, vom 17. Mai. 2 

Madame Eliſe Bacciocht hat in Betreff ihrer an den 
Staat von Lucca gemachten . von einigen Mil⸗ 
llonen eine ſezr ungͤnſtige Entſcheidung erfahren. Be⸗ 


kanntlich wurden dei Beſetzung jener Staaten ihre Effer- 


ten von unſter Seite angebalten, und ſpaͤterhin zur Un⸗ 
terſuchung und Eutſcheidung ihrer Forderungen eine Kal⸗ 
ſerliche Kommission ernannt; dieſe bat nun entſchiedru, 


Königliche Preußische Stettiniſche Zeitund. 


1 


eu Madame Bacciocht ihrer Seits den Bewohnern des 
Staats von Lucca drei Millionen zu erfatten habe, 
und wenn in Betreff von fünf andern Millionen die Gäl⸗ 
tigkeit der Forderungen im Laufe der a gung ſich 
ergiebt, fo. wird Madame Eliſe Bacciochi auch Neſe Sum⸗ 
me zu erſtatten daben : 48 12 


Juſpruck, vem zu M 
Zur Feier der Ankauft unſers Kali erwarteten Mo⸗ 
narchen werden täglich größere Anſtalten getroffen. Die 
Straßen w fiert, Kanonen aufgepfl int, and 
in der glauzendſten Agmination alles vorbereitet“ Man 
iebt die Zahl der welche am Huldigungstage 
ler verſammelt ſehn merden, auf 10,000 an. 392 


Vo Main, dom 19. Mai. a 
In dem neulich ſerwaͤhnten Großherzoglich Badenſchen 
Edict heißt es: er größere Theil der Staudesherren, 
der Adel der Orten. des Wreisgaus und des Hegays 
hat den Ermwartugen enkſprochen, die 
Stande hegten, ger feine Rechte ae Hi 
Ebren, Auszeichnung durch “Höhere Bürgertug 

begründen beruſen il. Nicht minder bat 
fammte Büurgerſtans in e Groß 
iegtdums in der kiten Reit neue Beweiſe ſeines Zp⸗ 
ir uens in Unſte landesberzliche Anordnungen, neue Be, 
zur men 445 Fe Tee Wie au 
er ruckt der vergangenen ſchweren Zeiten be, 
wäbrt hatte,“ 5 8 138 788 a 
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E 


5 
* 


N 


genf ollen die Aufrͤbte 5 e 
Einverſtändniſſe in jener Stadt g/ 


a dae e 
170% uch fs. Ne. 2 he 
Im e f bes Den0as dom Weſington zu 


* N 

Cambrap find nach 173 nach mehrere Kouriere wegen der 

letzten Vorfaͤlle im f ee Au angekommen, 
8 


Uhr Morgens. 


32 


l — ei 1 Er 9 an die 
verſchledenen Befehlshaber der verbuͤnde 
tanfreich ertheilt nude. Der rechte Jause i 
eſetzungsarmee dat eAifimeilen den (edle Weinen int 
mir möglicher Wa it zu verſeden. Die einigen 
Regimentern gegedene Befehle, nach England zurücklu⸗ 
kehren, find nicht allein zurückgekemmen, ſonderſſ auch 
bereits Maaß regeln getroffen worden, um nötbigenfalls 


allen. 


einem Partſer Privatbriefe vom 13. dieps: „Es halten 
ſich hier ſehr viele Offiſtere auf, von denen man glaubte, 
fie hatten Frankteich längſt verlaſſen, auch find einige 


det ſelden'beteits ſeſtgenommen wo den In der Vorſtadt 


t. Antoine hat man einige auführiſche Zufammenrot⸗ 
tizungen geſehen, und einige reich“ Fablikänten Fehrn in 
Verdacht, doß ſie dieſen Leuten Geld ausge theilt haben. 
m.» et der Turllerten geben ſehr ſtärke Patrouillen. 
Man iſt bier jetzt eben fo; begierig auf Nachrichten aus 
den Departementern, als vordem auf die Baletins von 
der Ares und Während man bekannt macht, daß auf 

kteß die Rude wieder berde ellt ſei, herrscht 

8 er die größte Thaͤtigkeit in den Mini; 

ſte ain den Bürealx ihter Agenten. Man ver⸗ 
ſyrſcht, 44 wiel svon det Nationalgarde, doch hat man 

ein eich „ 15 es ußthig fei, in jeder Legion ein Ver⸗ 
zeichniß der Rieger 3 auf die man am mei⸗ 
ftesii gechnen feng, nur dieſen wird Munition geges 
ben! Die Kouriere find plöͤtziſch in Thaͤtigkeit gefom« 
men, und mar hat * an einem Tage über a0 gezählt, 
die ſich in vetſchiedenen Rich ungen durchkrruften. Geſtern 
iſt ein geheimer Rath gehalten worden, der bis Mitter 
nacht dauerte, und welchem auch Madame und die Prin⸗ 
zen beiwohnten. Dieſen More im erzählte man, es mären 
ſechs gute Städte in Belagerungsſtand erklart worden. 
Man bat einen neuen Stat über alle zu Vincennes be 
ſindliche. Kregs⸗Vorrätde aufgenommen. ‘Die Soldaten 
der Garde mͤſſen täglich zweimal ererciren, Des Nachts 
werden aufrühteriſche Schriften: aller Att unter die Thiüs 
ren geſteckt, die dann des Morgers den Gegenſtand des 
Taaesgeſpraͤchs ausmachen.“ Indeſſen iſt doch ausge⸗ 
macht, daß in der Hauptſtadt die oͤffentliche Ruhe keinen 
Augenblichgelöre worden. = 6 
* h Srüffel, vom 18. Mai, 1 

Der Fekdm'ſchall, Herzog bon Wollnston, befindet 
ſich fortwährend in feinem Hauptquartier zu Cämbran, 
woſelbſt ab ſein ganſet Generatitaab verfammelg 
ift. Er erhält taglich Konriere aus Paris mit ichten 
über die Lage der Dinge in Frankreich. 2 


„Der General Ziethen, Befehlshaber des Preußiſch 
Armeekores, bat fein Hauptquartier von Sedan na 
Eommerep, im Hertogthum Bar, verlegt, wo ſich ein 
Tbeſl der Truppen unter ſeinem Befehle ſammelt, um, 
wie man ſost, gemuſtert iu erden, \ 


m 24, Mal. 


„ 


en Sr 8 
Zu Grenoble 48 8.85 


die Brittiſchen Korps in sehr kurzer Zeit zu' verſftiärken. ere frenge Verordnüngen er⸗ 
ie t erfordert folche Mgaßregeln um fo ſuehr, ſchienen! Alle, welche Waffen und Munitionsborräthe 
92 e vun 12 Ditardie t ganz ig dle de befiken, eder don denen fie Kundſch baben, 


iſt, und auch zu Amiens ‚viele Perfonen verdaftet) wör⸗ 
den find. Der geweſene Präfeet den Amik N 

guier, hat in 4 Stunden nach feiner fegung! jene 
Stadt verlaſſen muͤſſeiß Basen Gemeinden 
affen, 


unden. 


5 


| konnten. —— 
Eins Sintn Zeitung enthalt folgenden. Aüclun aut 


N 
E 


Hert See 


nicht binnen 24 Stunden abliefern oder anzeigen, ſoll en 
als Mitſchuldige des Aufſtandes angeſeyn und belangt 
werden; eb 151 die, welche den auf der Flucht begriffe 
nen Aufräsh Herberge gewähren. Wer hingegen Ans 
fifter und Hlupter berfeiben- ausliefert, foll 100 bis 
Welohnung erbalten. Auf die Habbaftwer⸗ 
Artilteries Offiziers Guillot, dem ber: Der og 
von Angonlemo ſchon einmal das Leben geſchenkt, — 
ee Belohnung geſetzt. Nach dem Steckbrief 
iſt Didier 64 Jabr alt. Wer ibn aufnimmt, ſoll ers 
ſchoſſen werden. Das Iſere⸗Derartement iſt in Belage⸗ 
rungsſtand erklart, den Obrigkeiten und dem Milltair 
jedoch die Zufriedenhelt des 197 8 bezeugt und bekannt 
gemacht worden; daß friedliche Bürger von der Dam 


mung des gewöhnlichen Laufs der Geſetze nichts zu bes 
— und nur die Aufrührer das Schwert der Gerech⸗ 
tiateſt zu fü chten haben. Die beiden zu Grenoble er 
ſche ſſenen Verbeecher beißen Buſſon und Drever; ein 
dritter, zum Tode verurtheilter, David, iſt der Gnade 
Sr. Majeftät empfohlen, aver derſelden nich t gewürdigt 
worden. Von allen Seiten find Truppen im Anzuge, 
um eas Iſete⸗Departement zu beſetzen, und die Auftuh⸗ 
ter zut Strafe zu ziehn, und die Unterſuchungen werden 
eifrig ortgeſetzt. Zu Grenoble iſt alles Zuſammenlaufen 
auf den Straßen ve boten, bei ſchwerer Strafe; alle 
Fremden müſſen ſich ſtellen, kein Fuhrmann darf obne 
befondere Erlaubt einen Paſſagter aufnehnen! Für die 
entlaſſenen oder auf halben Sold geſetzten D die nicht 
einheimiſch in ei find, folten am ken som 8 bis 
9 Uhr Morgens die Thore geoͤffnet werden. Wer zu⸗ 
rückbleibt, wird verhaftet, Die Aufwiegler harten die 
alten luͤgenhaften Gerüchte erneuert, daß der Ze ate 
wieder eingetührt, und der Verkauf der ] 
vernichtet werden folle, Zu Lyon war eine kurte Pıoklar 
mation augeſchlagen, worin das Volk aufgeforcert wurde, 


"= feine Keule wieder zu ergreifen und das Va⸗ 


terland und die Freiheit zu tetten. Dennoch 
giebts Leute, die da meinen, General Donadien babe zu. 
vorſchne ll angegriffen, er hätte die Empdier erſuchen 
und beſchwören ſollen, heimzugehen und nicht gleich los⸗ 
ſchlaaen müſſen. Zu Lyon zeigte ſich beſouders unter 
den rechtlichen Leuten, die etwas zu ve lieren hatten, 
“großer Eifer, gegen die Aufrührer zu ziehn; man mußte 
die Hruͤcke ſperren, um uicht mehr als erforderlich, durch⸗ 
iulaſſen, doch fuhren viel in Rahmen über. Unter den 
Admarſchirenden ſahe man auch den Oderſten Chabrleres, 
mit det Fliute auf der Schulter und dem Totniſter auf 
dem Ruͤcken in Reih und Glied. I ; 


Das Kenmeichen, welches 
austheilten, war ein u 


1.35 


geſchad der Angriff unter dem Näf: Es letze der Ra 
Doch zweifelt man nicht, daß deide Unternehmungen zu: 
fammenbängen, : 


Paris, vom ı5. Mai. 

Die auffänigen Gemeinden in der Gegend von Gre⸗ 
noble haben gegen den Präf cten ihre Unterwerfung ers 
Hart und ſich der Gnade des Königs empfohlen. 


Der Miniſter hat den Preis für diejenigen, welche 
Didier ausliefern, auf 20,000 Franken erhöht, 


Paris, vom 16. Mai. 
Die Emiffarien, welche 

Departements von Rebellen abgeſandt waren, veroreiteten, 

daß man den Zehnten wieder einführen wolle, und 65 

e Türken auf dem Mar ch m ve, die Nepublik 
erzuſtellen; daß an verschiedenen L zerkt 

Z ichen en der Luft waren geſehen worden, daß die Hüͤh⸗ 

ner an einigen Orten dreifarbige Eder gellgt hatten r. 


„Es wird hien jetzt der Vermaͤhlungs⸗Anzug der Herzo⸗ 
gin von Bey tenen gereiut, Ex deſteht aus einer 
Mode von we tem Tüll in Stibe, geſtickt und mit Beil⸗ 
lanten besetzt, aus einem we ß ammtuen Mante auf ven 


die Art geſtickt, mit i 
Boden mit Beit wi 5 und aus iwel andern 


zum Tode ‚verurtheilt, von letztern jedoch noch 


ationaluikter, 
worden, wur 


die bee, Berfchmörer- 

eim eteck In⸗ 

ſchri t: „Ehre, Vaterland, Seeigel Kite 
ifer 


in die Landgegend des Iſere⸗ 


m merkwürdige 


ö Paris, vom 17. Mat, 
Von den 10 Aufrübrern, welche in der ſiebenten Mill. 
tairsDivifion mit den Waffen in der Hand gefangen 
wurden, hat das Kriegsgericht 9 freigeſprochen und 21 


5 der 
Gnade 


Köoͤßigs empfoplen. 


Neapel, vom 27. April. 

Nachdem die Beltooung Ihrer K. H., der Priuzeſſta 
Donna Carolina Ferdinanda Ludo va Enten St. Mar 
ieſtät des Königs, unſers Herta, und eiſtgeborne Tochter 
Sr. K. H., des Kronprinzen beider Stellen und der [772 
ſtorbenen Koͤnigl. Prinzeſun Maria Clementina, Erzber⸗ 
ogin von Oeſterreich, mit Sr. K. H. em Prinz en Carl 
Seroinand von Frankreich, Serjog den Bert, Neffen 
Sr. Alerch äßlichſten Miajende und Sohn Er. K. H. 
des Prinzen Carl Doilipp von Frankrrich, Manſieur, 
Gratin vou Attots, und der verig:bencn Prinzeflin Ma⸗ 
ria Theteſia 220 Savoyen, Gräfin von Art. Je, vollſogen 

am ısten 2208 Heir tis Kontract 
don den keſpeetioen Bevollmächtigten, dem Herrn Grafen 
und dem Herten Maraßis von Cu⸗ 


Am arten erfolgte darauf unt:r ollen berkoͤmmlichen 
Feierlichkeiten die Trauung der Prinzeſſin Carolina mit 


ſungen und des Abende Neapel illummnirt. Der Fran⸗ 


iſche!? 7 Graf von Narbonne, gab ein gi 
ar N. Are der Pointe id ee 4 
2 v 


nun nächtens auf unſter Escadte erfolgen, 
Genna, vom F. Mai. 


Durch Vermittlung des yord Exmouth ik auch Friede 
zwiſchen Sardinien und dem Bey von Tunis geſchloſſen 
worden. Alle Sardiniſche Unterthau en, die fich in der 


Sklaverei befinden, werden ohne Löſegeld in Freibeit ge⸗ 
ſetzt, und der Bey hat, io mie der Dey von Als ier, die 
wichtige Erklarung unterſchreiben muͤſſen, daß auch im 
gel eines künftigen Kriegs dieienigen Perſonen, die in 

ie Hande der Tuneſer falten, nicht als Sklaven, fonderg 
als den Lefaßne mit Humanität ſollen behandelt 
werden. a z 


Am arſten April if Lord Ermeueh von Tunis nach 
Zripolis nater Seger gegangen; eine der wohlt aͤtigſten 
Ermeditionen, die feıt langer Zeit gemacht worden. 


2 London, vom * Mai. 

Der Peim von Eotura bat Tin lidines Herzogs 
von kendal und die Würde eines Brittiſchen Pets geb 
dem Sitz im Dberhauie adgelebnt, indem er die Erkl 
tung ga, daß der Titel eines Prinzen vun Eoon:g, Ders 
logs von Sachſen und Markgrafen von Meiß u, feine 
Wu ſche voll a beftiedigen könne. Er hat dloß den Raug 
eines Gem als der brittiſchen Armee gewuͤnſcht, erhalten 
und angenommen, 


Hefzog von Y 


3 — 


Der Kommandeur en Chef, Se. Köüllgl. Hoheit der 
. 11 hat a General⸗Be eee 
durch welchen auf Auweiſung des Prinz Regenten das 


Bettagen des Generals Sir R. eee Garde 


Kapitains Herren Hutchluſon für hochſt pflichtwidtig und 
dem Reuenten hoͤchſt misfällig erklärt wird. Keiner Dies 
fer beiden Herren iſt indeften feiner ürden Lntſetzt oder 

eſtraft worden, weil, wie der General⸗Befehl ſagt, fie 
7 in Frankreich beſttaft worden find. Folgendes ift 


der Tagesbefehl in Extenſo: 


Horſe⸗Ouards, den o. Mit. 
„So fange ſich der General, Major Sir Robert Wil; 
ſon und Kapitain J. H. Hutchinſon von dem erſten Gre⸗ 
nadiet Regiment“ 1.475 unter gerichtlicher Unter⸗ 
uchung befanden, enthielt ſich der Kommandeur en Chef, 
tgend einige Bemerkungen über ihr Betragen zn ma⸗ 
chen. Da der Prozeß jeßt beendigt iſt, ſo hat der Kom, 
mandeur en Chef den Befehl des Prinz Regenten erhal⸗ 
ten, die Geſinuungen⸗ Sr. Königl. Hobeit uber das Ber 
ragen dieſer Offftters zu erkennen zu geden. In Rück⸗ 
Ficht des General, Majors Milton halt der Print Re⸗ 
gent es für noͤthig, fein hohes Misvergnügen darüber 
zu erkennen zu geben, daß ein Offizier ſeines Standes in 
Sr. Majeſtaͤt Dienſſen, welcher als General⸗Major be 
ſoldet wurde, fo wenig daran dachte, was er feinem 
Stande ſchuldig war, ſo wie der Regierung, unter deren 
Schutz er ſich ſelbſt geſtellt hatte, daß er ſich in eine 
Maaßregel einließ, deren erklärter Gegenſtand offenbar 
dahin ging, wider die Geſetze und Juſtiz jenes Reichs zu 
Handeln. Die Mittel, wodurch dieſe Maaß regel vollführt 
wurde, werden von Sr. Königl. Hoheit eben fo firäflich 
a AA Sud: 5 Deun ee 
önnen nicht zugeben, daß irgend ein Umſtand eir 
nchen Offiiier derlber recbtfertige 


r fal⸗ 
ſchen Votwänden und erdichteten Namen Paſſe von dem 


Nepraſentanten feines eignen Souvetains ſich verſchaft, 
und daß er ſoſche Päſſe für ſich und für einen Unter⸗ 
than Sr. Allerchriſtlichen Maleftät, der wegen Hochver⸗ 
raths um Tode verurtheilt worden, veiſchafft und den⸗ 


ſelben in eine brittiſche Uniform habe. verkleiden laſſen, 


um ihn der Wachſamkeit der franzöi. Regierung zu ent 
führen und ihn auf ſolche Art durch die brittifchen Li⸗ 
nien zu bringen. Während der Prim Regent es nur 
als eine weſentliche Vermehrung des Vergehens von 
Sir Robert Wilfon anſehen kann, daß er bei der Ve⸗ 
kleidung eines fo dohen Ranges in der Armee einen Of⸗ 
fisier von geringerm Range ermuntert bat, feine militai⸗ 
kiſche Pflicht auf. eine fo entſchiedene ernſthafte Art zu 
übertreten, fo halten es Se. Königl. Hoheit nichts deſto 
weniger gleich alls für nöthta, Ihr hohes Misvergungen 
über das Betragen des Kapitains Hutchinſon zu erfen; 
nen zu geben, daß er ſelbſt ein thaͤtiges Werkzeug bei 
einer fo ſtrafbaren Unternehmung geweſen, beſonders in 
einem mit Sr. Moieftät befreundeten Lande, wo das 
Regiment, in welchem er diente, einen Theil der Armee 
ausmochte, die von den ollit ten Souserolns dem Kom⸗ 
mando des Hertogs von Wellington unter Umſtänden 
war übertragen worden, die es jedem D’firier die ſer Armee 
zu einer be ndern Pflicht machten, ſich eines Bettavens zu 
enthalten, welches die Ausführung der Geſetze hisdern 
konnte. Da Se K. H. der Prim Regent dieſen. D'f: 
ners das volle Gewicht Ihres Misde gnügens, welche 
die Art ihres Vergehens verdient batte, nicht fuͤblen 
laſſen wollen, und da Sie die Strafe erwägen, welche 


fie ſich durch Verletzung der Geſetze des Landes, in wel⸗ 
chem die Sache verfiel, ſelbſt zugezogen haoen; ſo haben 
Sie dem Kommandeur en Chef dieſe ihre Geſinnung zu 
erkennen gegeben, damit ſie der Armee überall bekannt 
gemacht werde, um aufs oͤffentlichſte die ernſthafte Em⸗ 
pfindung an den Tag zu legen, welche Se. K. H. über 
dieſes daffallende üble Betragen dieſer Ofmniers und über 
die Gefahr hegen, welcher der Ruhm und die Disciplin 
der brittiſchen Armee ausgeſetzt waren, wenn folche Ver⸗ 
gehen ode eine ausdrückliche Erklätung des ſtleugſten 
Tadels Sr. u Hoheit paffiren. 

Auf Beſehl Sr. Koͤnigl. Hoheit 

a der Kommandeur en Chef, 


„Die Auswanderungen auch von bier nach Amerika 
ſind ſehr Mark, Nicht weniger als 12 Amerikaniſche 
Schiffe liegen bier in London jetzt zur Abreiſe fertig, des 
ren jedes zwiſchen so und 80 Menſchen als Paſſagiers 
an Bord genommen hat, Das Paſſagegeld iſt nur 10 Pf. 
Sterl., und mau vermuthet daher, daß die Amerikaniſche 
Regierung den Schiffern für die übrigen Koſten eine 
Schadlos haltung verſprochen babe. 


Hieſige Blätter führen aus Paris an, daß die Arretiv 
rung von Benoit und von dem Herrn von St. Algnant 
in der Schweiz ein neues Licht auf die Verſchwoͤrung 
zu Paris geworfen habe. Der Plan der Veiſchwörung, 
der übrigens auf den vertriebenen Uſurpator keinen Ber 
zug hatte, war ſehr ausgedehnt, ſo daß auch Fouche zu 
Dresden, Carnot zu Warſchau, Exelmans in den Nieder⸗ 
landen und Soult zu Duͤſſeldorff in denselben verwickelt 
werden dürften. an hat zu Paris eine Menge abae⸗ 
dankter Offiziers, die gebeime Zuſammenkuͤnfte hielten, 
irretirt; auch bereits große Geldtummen weggenommen. 
Zu Nismes find die Herren Majon und Clouet, ehemals 
Adjutanten von Ney, arretirt worden. 


Die Sonnabends Hofzeitung enthaͤlt die traurige Aus 
zeige von nicht weniger als 44 Bankerotten. Sie find 
eine Folge des feckenden Handels. ö 


Gotbenburg, vom re, Mai 
Es arbeiten jetzt an dem im Weik ſeienden neuen Gs⸗ 
tha⸗Kanal, welcher die Nordſee unt der Oßſee in Ver⸗ 
ae rare Bi aus 23 gene Er 
entern, 3550 Mann auf der Weftgorhiäudi und 
1700 auf der Oſtgothlaͤndiſchen Linie. ec 


5 Hamburg, vom 28. Mar. 5 
Ein glaubwürdiger Reiſendet, der am 13. dieſes Ber⸗ 
gen verließ und gestern hier eintraf, hat die Nachricht 
mitgebracht, daß die bisher verbreiteten Gerüchte von 
einer auſteckenden Ktankdeit oder peſt pn Norwegen 
durchaus ungegründet find. Die Erzählung von dem 
Schiffswrack, welches dieſe Krankheit veranlaßt haben 
folte, iR reine Erdichtung. 


— 


Vermiſchte Nachrichten. 

Briefe, gus Freiburg melden, es habe der hochwürbige 
Biſchof die AH ertheilf, bei der dienen 
Verſammlung der Schweizeriſchen Muſik⸗Geſeliſchaft 
Heydu's Schöpfung in einer Kirche aufzuführen, und es 
ſei dau die Franzis kaner⸗A liche gewählt worden. N 


* 


Brunnen Anzeige. 
Aechten Selter, EEE 
Eger, n 

Pormonter, h 
SGeilnauer und 3 Er 
Bliter- Brunnen bat erhalten 
Der Apolbeker Meißner, 
Relſſchlaͤgerßraßt No. 53. 


Anzeigen, . 
F nz 2 2 2 z 23 
* Mit feinen Hüthen für Herren empfiehft * 
ſich ergebenſt. G. S. B. Schulge. 

* „ N * N N N * * * MU 2 2027 
Hiemit empfehle ich meine erhaltene neue Facons von 
Hauben, Putz- und Sommerhütken nach dem neueften 
Geſchwack. Auch ift mein Laager von Itaſfenſehen 
Strohhüthen und Merinös-Tüchern wieder vollſtandig aflor- 
tirt. J. F,Fifcher fen,, Schuſtraſse No, 858. 


ur 8 ee den 292 Zeuaniſſen 
. N ucht ein gute , 
Das Näbere in der Erpedition diefer 8 5 


Auf mehrere Nachfragen babe ich mich entſchloſſen, 


in der früheren Wohnung des Herrn Debruck ein neues 
Kaffeedaus zu etabliten; ich bitte daher um geneigten 
Zuspruch, indem ich mit allem zur reellen Kewirtbung 
meiner kecpectiven Gaͤſte erforderlichem seböria verſehen 
bin, fo we ich auch gern den von ihnen ſelbſt etwa mit⸗ 
gebrachten Kaffee ihren Wuͤnſchen gemaͤß für ſie bereiten 


werde. Grabow den zoſten May 1816. 
. ER Charlotte Nuͤscke. 


Eine bereits bier am Packdefe angekommere Parthey 
bollär diſche Obſtbaͤume und Roſenſtöͤcke, wovon das Ne; 
mens Verzeichniß bey mir gratis zu haben if, werde ich 
binnen wenigen Tagen, im Wege einer oͤffentlichen Ave⸗ 
tion, meiſtbietend verkaufen. Stetun den ayiten Mey 
1816. . - Oldenburg. 


— —— — — — 

Mein Guth Scheune babe ich verpachtet, und werde 
mich nach Planuckem begeren. Sdonern und Friunder, 
die mit mir in Briefwechſel Neben, erſucte ich erredentt, 
ihre Briefe an mich vem zien d. M nach Manticlom 
bey Naugard gelangen zu leſſen. Sollte J'maad einge 
Forderungen an mich baden, o werden diejenigen ihre 
Rechnungen kis zum gien d. M. dey mir abgeden. 

Scheune bey Stettin den zoſten May 1816. 

Sornfeldr, 


Verdind un g. 
Unſere am agfien d. M. vollſegene edeliche Merkins 
dung zeigen wir unſern Berwendten und Freunden hier; 
durch ergedenſt an. Barz den asſten Mey rs. 
g C. F. Serrmann. C. Serrmann. 
e geböhrne Durmeiſter, 


{ Berlobun 
Die Verlobung meiner ältehen ddr Wilhelmine 
alt dem 


en Doctor medicin® Beibel hie, zeige 


n 


e 


ich weinen euer Verwandten und Freunden, u, 
ter Verrittung dis eee de e ee ER 


32 


Stargard dem zsften May 1816. C. F. Sil 


ET be e e de en. 
Mein flebes 8 
Sabre unfrer a Ebe ein geſundes Madchen. Dies 
zur Nachricht für meine entfernte Freunde und Ders 
wandte. Swinemünde den azſten May 1816. 

* j Doctor Roth. 


Heute gebar mir mein gutes Weib einen gefunden 
Knaben. Stetten den zoſten May 1826. 

8 1822 J. Prutz. 
f To de s fall,. 

Das hieſelbſt am Ee dieſes, nach anruͤckgelegtem 
6öiten Jahre erfolgte Ableben, meines vieljährigen Freun⸗ 
des und Hausgenoſſen, des ehemahligen Kaufmanns 
gen Chriſtian Friedrich Tietz, zeige ich deſſen abwe⸗ 
enden Verwandten, fo wie allen ſeinen Freunden und 
Bekannten hiemit ergebenſt an. Lreſe den zuſten May 
1816. une I. Mut Krafft. 


. verloren. ; k 
Am asſten diefes Monats, Aiende 6 uhr, iſt vo 
dem Poſtwagen von hier nach Deutſch Crone, iwiſchen 


Bader und Reetz, das lederne Felleiſen mit mebreren 


riefen und Gelder verlohren gegangen. Der davon 
Nachricht giebt, erhält eine angemeffene gute Belohnung. 
Stargard den aafen May 1816. ü 
Koͤnigl. Poſt Amt. v. Beyer. 


„Nach weiſung — 55 
der in vorgedachtem verlohrnen Felleiſen befindlichen 
Briefe und Seider, welche mit der ordmatren Poſt 
am aaſten dieſes von Stettin über Stargard 
eee argeg engen ae 

1) Fer n Friedland; ein Schreiben an den Magiſtret, 
elne Adreſſe zu einer Kiſte an Friedeberg. 

2) Per D. Crone: ein Schreiben an den Magiſtrat 

2 Lobſens, ein dito an Wulff, ein dito au Krofft, 
ein diro an Brünnine, eine Addreſſe zu einen 
Bektſack an Gerian Nackel, eine Addreſſe ſnebſt 
1 Pack mit 45 Rthölr. H. C. an Elar nach Chodze⸗ 

‚sen, eine o iu einem Beutel mit 300 Rihlt. 
an Jopoe nach Pr. Friedland. : ; 

3) Per Sraudenz: ein Schreiben an die Commandantur, 
eine, Poſt aus Prenzlau, drey Schreiben an Weg⸗ 
Mex, ein dito 3 Loth an denſelben. 1 

4) Per Konitz: ein Schreiben an Wehe, eine Poſt aus 

Prenzlau, eine diro aus Stralfund, ein Schreiben 
an Oldeter, ein dito an Spilker, eine Adreſſe zu 

einem Paket an Jäckel. 2 £ - 

5) Per Marienwerder? ein Schreihen an die Regierung, 

ein dito au das Ober-Landesgericht. 

6) Fer Bromberg: ein Schreiben an Geßner, ein dito 
an Schepcke, ein dio an köwe, eine Adreſſe zu 
einer Schachtel an Kuͤhlbrau, eine dito zu einer 
Kiſte an Loͤwe. Jeux # ES 

7) Per Thorn: ein Schreiben on Meyer, ein dito an 
Kocke, ein dito an Droſſe, ein dito an Wuſch⸗ 
ſchlager, ein diro an Elsner. 

8) Fer Schneidemühl: ein Schreiben an Bethke. 


zeid gad mir deute nach delnade einem 


= 


gen des zu gleicher 2 


Bekanntmachung. 


Im Gefolge höherer., Verfügung, i Bey Serefignte 
Schwedt im Betre det Domainen und Forſtverwaltüng 
ungetrennt zu unſerm Departement gelegt und die Ges 
1 ſtsverwaltung der bisherigen Domainen⸗Kammer auch 
chon am ꝛ7ten dieſes Monats von uns uͤbernommen 
worden. Es wird daher nunmehro in allen die gedachte 
Herrſchaft betreffenden Domainen⸗ und Forſt⸗Angelezen⸗ 


he ſten, fo weit ſie überhaupt zu unſerm Reſſart und nicht 


vor das in Schwedt neu errichtete Rent⸗Amt gehören, 
ven hieraus und in unſerem Namen verfuͤgt werden. 
Stettin den zſten May 1816. ; R 
. ira Deptitarinu der Koͤnigl. Regierung 
von Pommern. 7 
— u — ̃ —̃ — 


u bla an d um. 


Der dieszaͤh ige. Sommermarkt zu uſedom, welcher 


nach dem Kalender auf den aten Jul'us c. fallt, iſt we: 
eintretenden Markts zu Demmin, 
auf den gten A , verlegt worden. Dem handel: 
treisenden Publleo mird 
bekannt emacht. Stettin den ısten May 1816. 
Polizey⸗Deputation der Koͤuigl. Preuß. Regierung 
don Pommern. 


. 
Saͤuſer zu verkaufen in Stettin. 


Das am Keautmarkt ſud No. 975 belegene, den Häcker 


Bohne aſtengel zugebörſge Haus, welches zu 879 Rehlr. 
2 Gtr. ewfirdlat und deſſen Ertragswert nach Abzug 


ter <tarımf aftenden Laſten und der Reparaturxkoſten, 
auf 1312 Rthlr. 12 Gr. ausgemittelt worden, U den 


ten July d. J. Vormittag um 10 Uhr, im d eſigen 
Stad erich offen d vertwf werden. Steitin den 
oſten April 816. 


ar Concursmaſſe des Kaufmarns Daniel Benja⸗ 
3 gehörige, bieſeleſt in der kleinen Ooer⸗ 
ſtraße ub No. 1045 beiegene Hus nebſt Wleſe) welches 
a 10,701. Rtblr. a2 Gr. ofgeſchatzt iſt, und dee reiner 
änrlicher Ertrag, nach Abzug der Laſten und Rkparetur⸗ 
foren, 251 Rthlr. 
d. J Im dteſigen . aerkauft werden. 
en izten My 1816. 
5 Köniulich Preußiſches Stadtgericht. 
e 


— —— 


Guthsverk auf. 5 
Dot im Sgatztger Kieiſe in Hinterremmern, s Mellen 
von Stettin, 14 Meiſe von Stargard, 2 Meile von 
Maſſew delenene Alonietanch Toll, welches im Jarre 
1510 von der Londſchafts⸗Debartements⸗Directſon au 
192% Rt lr. toxttt worden, und während der Kriege vem 
Jahre 1807 dis 75 für 1600 Riblr, ve pachtet aeweſen 
if, wobey der Paͤch ter die Mriegesixften zu trauen über⸗ 
dommen und aoso Niehl ginsfren? Caution gegeben, ſo 
Mr dem dam gehörigen Vie und Wirtbſchafts⸗Ir ven⸗ 
ktotlo von den Beſitzern deſſelben, den z Gebrüdern von 


Werner, Tbeilungsgalder off nelich meiſtbte tend f eywillta 


verkauft werden. Dazu iſt vor dem Herrn Juſtt⸗Cem⸗ 
miſfartus Früger tt iu Stettin ein Termin anf den 
ren July Vermittägs 9 Ubr angeſetzt, und werden dazu 
Keugüſtige mit der Bekannſwöchung vorgeladen, daß die 
ndern Bedingungen; des Verkaufs ſo wie die Karte, 
Vermeſſangs⸗Negſſſerz und are des Gutds tänlich dey 
dem Herrn Juſtn⸗Commiſſarlus Kruger eingeſeden, erſtere 


1 


nach dem Courſe derichiigen mulfe, 


id dies zur Nachricht hierdu ch 


Aöͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


16 Gr. betragt, ſoll den ien Iny 


auch auf dem Guthe ſelbſt vorgelegt werden konnen. Be⸗ 
merk, mird aber, daß der Kauflufige ur Sicherdeit der 
Verkaufet im Lieitstions⸗ Termin 2000 Ridl“, baat oder 
in Vommerſchen Pfandbriefen deponſten muͤſſe, daß die 
Ertlaͤrung über der Juſchlag in 10 Tagen uch dem Ter⸗ 
min und die Uedergade 4 Wochen nachher erfolgen ſolle, 
Kärfer »uch auſſet den ion anzurechnenden elnoetra⸗ 
genen Capi elles von 27,947 Rtblr. 21 Ot und Pacht: 
vorſtand von 1800 Rtolt. de Reſt des Kaufse es zur 
Halfte 8 Toge nach dem Zuſchlage und zur Hälfte beg 
der Webergabe in Courant ode: Pommerſchen Pfauodriefen 


Bekanntma 


Such ne. 


urch bekannt gemacht, daß der zum 6. Juni! 
d. J. auf der Zieneley bey Brunn angekündiate Aucttong- 
ermin, auf Antrag des Extrahenten, auf eiven andern 
Tag veileg! worden if. Stettin den 26 Mey 1816. 
In Aufttaa des Konigl. Ober⸗Landesgerich te 
vn Pommern biefelbf 
g Der Juſtiideamte. Nuͤrnberg. 


Aut nen auſſerhalb Stettin 

Am sten Jang d. J.,, Vormittags um 10 Udt, fol 
auf dem berrſchaftlichen Hofe in Schoͤningen der Dior 
billar Nachlaß des Bafeltit verſtorben n Kammerdiener 
Andrä und feiner Ebefrau, bestehend in Uhren, Ringen, 
elntgem Süber, Meubles und Hausgeraͤth, Leinenzeug, 
Betten, font Mauns⸗ und Frauenskleider, dem Meiſt⸗ 
bietenden effentlich ve kauft werden. Stetein ven ao, 
May 1816. 
von Schterſtaͤ tſche Gerichte über Schoͤuingen. 


Der Mobillar⸗Nachlaß des verftorbenen Zimmergeſelle 
San fol in Termino den 7. Jung c., Vormittags > 
9 Uhr in Niederahden in dem erbichaftlihen Haufe au 
den Meiſtdietenden verkauft werden. Stettin den 35ſten 
Day 1816. Königl. Preuß. Marier⸗Seiſts⸗Sericht. 


Da in dem auf den sten Map d. J. in Ziegenorth 
zum Verkauf, des neuen langen Oderkahns nebſt Schiffs 
daudo ; angeſtandenen Termin kein annehmitches Geb e 
auf deldes erfolgt iſt; fo haben wir hiezu einen anders 
weitlgen Termin auf den 17ten Jann d. J. Vormittag 
8 Uhr in Ziegenorth angeſetzt, und laden zu demſelben 
K:uflufine mit dem Eröfnen eln, daß ſich de Toxe 
dieler Kahns un b Schiffsbauholl a f aso Meblr. beiäuft, 


und der Verkauf gegen baare Zahlun; iu Courant erfols 


gen wird. Stettin den aBter Map 116. 
Koͤnigl Preuß. Pomme ſches Domalnen⸗Juſtizamt. 
. Nürnberg. 


Belanne machung 5 
In einer auf der Poſtftraße von Berlin nach Koͤnſos⸗ 
berg delegenen Mittelſtedt in Hinterpommern ſoll zu 
ohen d. J. eine ſebr bequem gelesene Haſt wirth⸗ 
haft, die olle N drung bat, mit Zude ör an Werten 
und Möbels, gegen ein billiges Kaufgeld von Neun 
Tauſend Fünfdondert Thaler aus freyer Hand verkauft 
werden. ie Zahlung kann nicht nur bels in Cours 
dabenden Papterer und halb in vanıem elde g⸗ſceben, 
fordern es kann auch ein Tdeſt des Kaul eldet zur ſichern 
Hypotdecke ehe bletbev. Naͤberen A ſichluß bie üder 
Vel auf franfirte Bei ſe die Zeitungs:@ppchiti er in 
erlin und Steitin, bey denen auch die Speciſicatuon 


der Beltaffücte Infpichre werden kann, und In Abfchrife 


Sonnabend den ıflem 35 Nachmittag 3 Ubr, sen 


zu baden if. ! 2 „n dem Hanf, ſtraße Ne, eine Parthie hell. 
———ůĩß—ꝛůůů— w—ä—ñ 2 — S N 4 A 
In verkaufen oder ach zu vermietben, Subatg a abe verkaufe werden x 


Mergen Land, 91 Pommerſche Morgen aus 8. 
eren Be 


— 


— SER 


lich Ae, Wehnbans nebft: I 
6 Morgen Ha Ge mpentuckern, und St. Crolz⸗ 
Jenp e. an, id wirmletheg. Diejenigen, weſche dief auf . 1 5 get aback, wlan, w Schbelt ſchorri⸗ 
teflectiten, — —— dle gaͤhern Bedingungen dep i zu fen und Kıifenhering, Segeltuch, weiße Juchten, Pfer⸗ 
jeder Zeit erfahren. ar debaare, Hauſheede und Eidammerfäte in billigen Preis 
r U BE) ſen, den 82 Poſſart & Süb ner. 
FR ueti on. s „ 2 
Gleich- nach neendiung des diesjährigeri Besliner Woll. ae lach Ser Ar 5 > fen: — 
be af den Bast tel , e ee , mag Screen Die ae Seldboln, Fer 
len auf dem herrfchaftlichen Hofe‘ zu Cunefslorf bey Lampie Sandel, Curcumep, alle Sorten Vitrlol, Gips, 
Wrietzen an der Oder auctionsweiſe verkauft perden: Pfeffet, Diem 9 Baumoͤhl/ habe billig abyulaffen, 


Ein Hundert und neun Sprungböcke, im Jahre 1616. 
'gebohren,; Er er ö 8 
Sieben und Zwanzig, 
Seth vor Stück, ö h 
Siebehzig Mutterſchäafe, in Poſten von 6 bis 10 Stück: 
„ Alles Merino!s unvermifähter Nate. : 1 


Zu verauctiontren ih Stettin 
(Solzauction.) Das zur Coneursmaſſe des Kauf⸗ 
manns Dieze debörige Holz, beſtehend aus 3 Triſten, ge⸗ 
tader Eichen, Auflanger, Knie⸗, Mittel- und Klein Schiffs⸗ 
bauhols, welches dem Se Tan ſboſe gegenuber am 
rauenttoràuf der Ode 
urg e., Nachmittags um 2 Ubr, durch den Herin Affeſ⸗ 
for Rouſſel an den Melt bietenden, gegen gleich baaıg 
Bezablung in. Courant, oͤffentlich verkauft werden. 85 
Taxe Selen At in unferer Kegifratur jeder Zeit naͤher 
nachtuſehen. Stettin den 10. Mob 1516. 
Loönigl. Preuß. Stadtgericht. 


altere desgleichen alle &inzelt, 


— 


Pferde- Auct ton 
Es ſollen am ıflen k. W., Bormitr: RE 
zu Stettin auf dem Hofe des Legebagfce, iner Sick 
zurückgegebene Artillerie: Pferde, Öffentlich an den Meik, 
bietenden, gegen gleich daare Berabluna im Eourant, —— 
kauft werden. Kaufluſtige werden eingeladen, ſich an 
dem gedachten Tage und zu der beßlmmten Zelt 
zufſnden. Steinn den ashen Map 1816, 


Auction über Pfandbriefe. ö 
An Sonnabend den ıten Juny e., Nachmittags um 
a an, an „der 1 g ae 4115 . 
en aten etriſtraße No. 1182, me) 
Heine Pommerfche Pfandbriefe — auch deren dis zu 


400 und 800 Rthir. — an ich 
— an den Meißbiesenden verkauft 


Ubr, 


eln⸗ 


„ 
v — “u 
der Wittwe Feigen, Breiteſtroß Ne. 2 


222330: A" verkaufen in 
» Onter & 275 ‚Safer i i bed 


ring, Syrop äh kleinen Gebinden, E 


liegt, ſoll dafel-ft Pe zten::» 
rt 

Hauſe * 

icht Hie Woher Kteeſaaten von ganz sonnige 


Am ene der sten Juny Nachmſttage um 1 Uhr, 
ſollen im Han 


und gefoßenen Sucker in Auction 


ittwoch den sten Jury, s um 3 Ubr, 
Penn miat, i e, = 


en, b * 
Wittmer ds Comp. 
2 13 


nemann 
Yon rd 175 o. 798 


wi 


Auguſt Gotthilf Glantz, 


pte Seife in 5. Tonben, beſter Sach 
halburger, großen Berger und Küſtenbe⸗ 
ol. Reis, binter⸗ 


Beſte gruͤne 
lelnen, neuen 


dommerſche Butter in Fäfel von 40 dn 20 16. Netto 
und fichte ru, ‚offeriren zu billigen Preiſen. 
. Augunim, apmigspraße Jo. 1% 


Schone füße npfelſmen, achte bitkere Voͤmeranzen, neue 
faftseiche Eisconen, gräne und gelbe Schweizerkäſe, ſei⸗ 
nen Thee, felußtes Poſt⸗ und e 0 ik. in baben, 
beg ass Be E. 5. ottſchalck. 


Nongen, 
ſchwediſchen Theer, if zu billigem site: zn haben, im 


inder green Oderſtraße. 


cher Gute, d 


er 


Paß banf zu as Kepır. und beſfe Herde zu 18 Rtblr. 
dre e : W. Sealer 


Engliſche Rafßnade und Mellszucker, engl. Spror in 
großen und 9 Oebinden, Bu nos⸗Ayres Häute, 
HA eu 15 Madagony und 

0 en, 

e Sen Walter. 


Gutes Flotthol die Fiſcher brauchbar, iſt ſebr 
bilig in baden, m Haaf 8e. r 


7 i = d = es a. 
Eine Parthey gefokene 2586450 12 5 — 2 bey 


gZauſer zu verkaufen in Stettin 222 
Da ich meinen Speicher No. 6 (b) nebst Garten, 
des dan gehörigen Wieſe aus ſrexer Hand zu vers 


Iten Dößmprane No. 77. 


Sehe men, Erben, enal. Schleiffieine, und 


kaufen willens bin; ſo etſache ich Kaufliehhaber, das 
Näbere bierüder gefällion bey mir zu erfraßen. Stet⸗ 
tin den zzten May 1816. = 

Verwittwete Senator Matthiaß. 
willens mein Haus in der Fudrſtraße No. 845 
aus frier Hand zu verkaufen; das Uädere zu erfragen 
in der Breitenſtraße No. 40% Witwe Dram. 


. a — 

Das lub Ne, 950 in der Nicolat⸗Kirchenſtraße bele⸗ 

gene Wohnbau bin ich willens, aus frever Hand gu ver, 
kaufen. Der Klempner Werner, 
N Kuͤterſtraße No 40. 


Ich bin willens, mein Haus in Srabow aus freyer 
eee. 


Ich din willen, nein Haus und Gerberey aus fteyer 

Kaufluſtige koͤnnen ſeleiges beſehen, 

und ſich ben dem Seiler Franck bey der a 89 
\ uͤrette. 


Wohnungen, welche geſucht werden. 

Wer ein Logis an einen einzein Mann von dirca 
2 Sluben, 1 dis 2 Kommern, Keller und elne Remiſe 
oder einen trodenen Stall in “iner gpten Gegend der 
Mittel, oder Uaterſtabt zu vermierhen dat, wird erſacht, 
es der hieſigen Zeſtungs⸗Exdedition gefalltaſt anzuielgen. 
E —— — — 


Wet ımey menbliite Studen oder eine Stube nebſt 
Kemmer iu erſten oder zweiten Stock in, einer guten 
Gegend der Stab an einen einielnen ſtillen Herrn vor 
miethen will, bellebe es der Zeiturgs, xpedition anzuzel⸗ 
gen, die den Mietber gefaͤllan nach welſen wird. 


heim Ei 


Ich bin 


ee 


Zu vermiethen in Stettin 
In bem Haufe No am Krauemerkt ffehen 6 Boͤ⸗ 
den zum vermiethen Lebiy, auch ae indet ſich dase du eine 


nene arte mit aller Bequemlichkeit, welche ebenfalls 
um Vermiethen bereit ſted't; das Näbere erfäpre man 
n demfelben Habe. ; W n 


Zur Vermiehing an Handlungtreibende, bieſhe ich 
hiermit 4 Gewölbe oder Laden an, dis jeh gs dem Boll- 
werck Hinaus einrichten laſſe, und wovon, eſonders der 
Eine, zu einer Schnittwaaren-Handlung groſs genug, Wer- 
den wird. . J Schmidt. 


—— ſ:＋——7: ger. x} 

Ju dem dum Hedligerſchen Haufe No. 2 in der großen 
derſtraße gebörisen Speicher ſind elne miſe, und ein 
ee 
u am ere ſofort gem werden. 
Be Krüger 2., Juſtli⸗ ommiſſarius. 
. .. ern - 

In der großen Oderſtraße No. 70 if die Mitteletage 
Be 3 Setober 2. c. und Speicherboͤden gleich in 
vermieihen. . BEN 


— — — — 
ich erben 
rege m ten tt 


4 * - — 
An der Langenbrück ißt eine Bude zu vermierhen; das 
Naͤhere erfäsre man in der Wale No. 116. 
Auch IR daſelbſt eiu Kaba 466 50h in verkaufen. 


e 
u 1 en, wo ' 
56, Expeditien hiefelöh nädere Ausfanft ertheilen wird. 


Wieſevermiethung. 
ne ganze Haus wieſe, zwiſchen dem Parnſtzertbor und 
dem Blockhauſe, im z eiten Schlage — 955 iſt ſo fort 
zu vermiethen. Mietdskuß ige melden ſich den 
58. Wulff, Kor igſtraßen⸗Ecke No. 90. 
Bekanntmachungen \ 

Daß ich in dem Haufe des Herrn Schwahn No. 758 

om Roßmarkt zum Son- abend als den rſten Juny eine 


Matertalhandlung eroͤfnen werbe, und mit Allen Material⸗ 


und Farbewaaren a Höria veſſeden bin, zeige hiedar an 
und erfuche unter Zuſich rang prompter und reeller Be 
dienung um geneigten Zufpruch. Stetln den a May 
1816. Auguſt Meſſerſchmidt. 


Gant Mriihen Klrfhwein vom vorzüalicher Güt g 
+ Quaitflaſche zu 1 Mebir. Ersten 8 - 2 25 
T. C. Vilmar, Laſtadle No 218, 


Rothen Kleeſaamen, ben 
SE 7 Ooldhagen. 

Wenn jemand einige 80 Stück fta ke Fil⸗ſenſte l 
abzutaffen bat, der beliene es agfällioh der F 
1 eniuzeigen, weiche den Käufer nach⸗ 
weiſet. 5 


Büchene und eichene Schiffskiele, eichene Kielſchweife 
und alle Gattungen eichener Hölzer, wie auch fichtene 
Masten, Balken, Planken find in meinem Lager vor⸗ 
räthis und zu annehmlichen Preiſen u perkaulen 

2 8 75 ee Joh. Gottl. Walter, 


Schiffspech und Kiendal, bey 
C. F. Strauch, Baumtbor. 3 


Derjenige, welcher Luft. baden moͤgte, mir va Garz 
eine Partdey von soo Faden ſichtenes zfüßlges Kleden⸗ 
und Knüppelbolz zu einem billtsen Preiſe iu liefern, kann 
ſich perföntih oder in vortefrelen Briefen an mich mens 
den, um desbald zu verdandeln, — Auch find vorzüglich 
gut gebrannte Mauer⸗ und Dachlieine cuf meine Ziege, 
ley in Gartz vorrätig, wechals ſich Kauftuſtlae em Hexen 
D P. Gerloff daſelbſt wenden wollen. Stettin den zoſten 
May 1816. 5 F. Steinicke. 


Sehr gute trockne beſäumte und un ute agfüfi 
klene Dieblen von verſchledener Sautter eben im old 
nen Schiff No. 45 bey der Baumbrücke zu billigen Preis 
ſen zum Verkauf. Müller, Gaſtwirth, 


kl. Dodmſtraße. 


Geld, welches geſucht wird. 
des werden mehrere Eopitallem gegen Verpfändung ober 
Abtretung von ficheren eingetragenen Obligationen 2 2000 
Nidlr., 4000 Niblr., 2000 Rthlx,, u. f. m. geſucht. 
at erfährt man in der bieigen Zeitungs, Ex⸗ 
0 8 a 


— a — — FT SE 
Es werden auf elnem Landbauſe in Bredow a ar 
beitſame, wo möglich kinderloſe Edelente, weiche mit 
Garten⸗Hand⸗Ardelten und Dieb umzugehen 1 gegen 
ebe Wohnung und gutes Auskommen gel Sie 
nen ſogleich ansteben und melden ſich No. 79x in der 
großen Dobmfrafe. 


. nn ee 
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Hebel vier Gewinn Lien als Dellage. 


